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NAME: Wolfgang Schatte, 61, Mental-
trainer und Hypnose-Coach.
VORGESCHICHTE: „1996 betrieb ich ein 
Billard-Lokal und wurde dort Opfer ei-
nes Brandanschlags. Ich erlitt schwers-
te Verbrennungen und lag 27 Tage lang 
im künstlichen Koma.“
NAHTOD-ERFAHRUNG: „Während ich 
bewusstlos auf der Intensivstation lag, 
hatte ich vier Nahtod-Erlebnisse. Beim 
ersten Mal schwebte ich während der 
Not-Operation an der Decke und sah, 
dass einem Arzt der rechte Zeigefinger 
fehlte. Später wollte ich Gleise über-
queren, über die Züge fuhren, denn 
auf der anderen Seite zog mich 
ein blitzendes Licht magisch an. 
Beim dritten Mal sah ich ein 
Licht über meinem Kranken-
bett, beim vierten Mal ver-
suchte ich, an die wunderbar 
leuchtende Decke zu schwe-
ben, doch eine Kraft zog 
mich zurück. Als ich aus 
dem Koma zurückgeholt 
wurde, stand der Chirurg 
neben mir – ihm fehlte 
der rechte Zeigefinger.“
SITUATION HEUTE: 
„Die Erlebnisse haben 
mich so beeindruckt, 
dass ich danach be-
ruflich umgeschult 
habe. Heute helfe 
ich Menschen, Ängs-
te abzubauen und 
Selbstheilungskräfte 
zu mobilisieren.“

„In 27 Tagen Koma 
hatte ich vier Nahtod-
Erlebnisse“

„Die Ärzte hatten mich verloren - ich war im Himmel“
NAME: Christine Stein, 31,
Erzieherin und Autorin
VORGESCHICHTE: „2000 hatte 
ich einen schweren Autounfall. 
Mehrere OPs waren nötig, um 
mich zu retten, u. a. waren die 
Hauptschlagader (Aorta) und 
die Milz gerissen. Einen Monat 
später riss die Aorta erneut, 
wieder musste ich am offenen 

Herzen operiert werden. 
Dabei 

verloren mich die Ärzte für 23 
Minuten.“
NAHTOD-ERFAHRUNG: „Ich sah 
mich auf dem OP-Tisch mit 
geöffnetem Brustkorb liegen. 
Ich nahm ein helles Licht wahr, 
ich war im Himmel. Der Ort war 
unbeschreiblich schön, ich sah 
Engel mit weißen Flügeln. Meine 
Großeltern, die schon lange tot 
sind und die ich nur von Erzäh-
lungen kannte, führten mich zu 

einem Platz, von wo aus ich 
auf die Erde schauen 

konnte. Ich sah 
meine Familie, 

spürte ihre 
Verzweif-
lung, das 
machte 
mich 
sehr 

traurig. Kurz darauf sah ich 
mich wieder auf dem OP-Tisch. 
Ein Arzt sagte: „Wir haben die 
Kleine wieder!“
SITUATION HEUTE: „Die Erinne-
rungen sind für mich ein Schatz. 
Ich habe darüber ein Buch ge-
schrieben: „Like an Angel.“

NAME: Iris Bücker, 52, Sekretärin.
VORGESCHICHTE: „1984 arbeitete 
ich als Touristenbetreuerin in 
Kenia. Während eines Heimatur-
laubs in Deutschland bekam ich 
über 41 Grad Fieber – ich hatte 
die schwerste Form von Mala-
ria. Mein Blut war mit Parasiten 
verseucht. Trotz aller Infusionen 
versagte mein Kreislauf.“
NAHTOD-ERFAHRUNG: „Während 
ich meinen Körper  im Bett liegen 
sah, klebte ich mit dem Rücken 
an der Zimmerdecke. Ein sanfter 
Sog zog mich in einen Tunnel, an 

dessen Ende gleißend helles Licht 
schien. Von diesem Licht ging ein 
großes Wohlgefühl aus. Auf ein-
mal stand ein Mönch neben mir. 
Ich sah mein Leben an mir vor-
überziehen und meine Zukunft. 
Der Mönch sagte mir, ich hätte 
die Wahl, doch ich müsse wissen, 
dass ich noch Aufgaben im Leben 
zu erfüllen hätte. Ich war traurig 
und fühlte mich aber verpflichtet 
umzukehren. Voller Wucht kehrte 
ich in meinen Körper im Klinikbett 
zurück und spürte entsetzliche 
Schmerzen.“

SITUATION HEUTE: „Ich bin 
komplett genesen. Aber die 
Erinnerung ist immer noch 
sehr lebendig und tröstlich.
 Ich habe keine Angst mehr 
vor dem Tod, nur vor dem 
Sterben und vor 
Schmerzen.“

Wir haben den  

„Ich habe keine Angst mehr vor dem 
Tod, nur vor dem Sterben und vor Schmerzen “
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6 Star-Autoren.

6 Top-Bestseller.

6 Mega-Thriller.

Die Mega-Thriller!

Scheinbar 
wahllos mor-
det ein Killer 
in Oslo. Was 
Ermittler Har-
ry Hole nicht 
ahnt: Auch 
Norwegens 

Thronfolger ist in höchster 
Gefahr!

Im Keller 
eines ab-
gelegenen 
Ex-Pubs hält 
ein Perverser 
wehrlose 
Menschen 
gefangen. 

Niemand ahnt etwas – bis 
der Irre Besuch bekommt...

Ein Killer will 
aus Sarah ein 
Kunstwerk 
machen. 
Titel „Das 
zerstörte Le-
ben“. Er lässt 
sie leiden, 

indem er alle tötet, die dem 
Mädchen lieb sind.

Die Toch-
ter eines 
Psychiaters 
verschwindet 
spurlos – bis 
eine Patientin 
auftaucht, die 
Albträume 

von einem vermissten Mäd-
chen plagen...

In seiner Fanta-
sie lässt Thriller-
Genie Henning 

Mankell Men-
schen gleich 

dutzend-
weise und 

meist sehr 
grausam 

über die Klinge springen. Was 
bisher kaum jemand wusste: 
Auch im wirklichen Leben 
verspürt der 64-jährige Schwe-
de schon mal Mordgelüste. Er 
habe sich schon mehrfach so 
sehr über seine Mitmenschen 
geärgert, dass er manchem den 
Tod gewünscht habe, sagte er in 

einem Interview. Bislang ist es 
allerdings bei dem Wunsch ge-
blieben – behauptet wenigstens 
der Autor. So mordet Mankell 
nur in seinen grandiosen Thril-
lern – um später seinen Kom-
missar Wallander zu schicken. 
Der muss dann für Mankell die 
Leichen wegräumen. 

HENNING MANKELL hat echte Mordgelüste!
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FALL GEKLÄRT 
Hier erfahren 

Mordopfer, wer sie 
umgebracht hat

 W as ist nur los, ist die ganze 
Welt verrückt geworden? 
Zwei Mädchen metzeln ei-
nen Taxifahrer mit Ham-

mer und Küchenmesser nieder. Eine 
Leiche verschwindet aus der Patholo-
gie und wird dort wiedergefunden, wo 
sie schon einmal ursprünglich lag: ne-
ben einem Geldautomaten. Kommis-
sar Wallander hat einen Riecher dafür, 
dass beide Fälle irgendwie zusammen-
hängen. Aber wie? Darüber zermartert 
sich der Ermittler den Kopf. 

Das Mord-Puzzle wird noch un-
durchsichtiger, als die Polizei einen 
weiteres Opfer fi ndet: Die Leiche ei-
ner jungen Frau liegt völlig verbrannt 
in einem Transformatorhäuschen. 
Sie sieht aus wie ein Stück Holzkoh-
le. Überraschung für den schlafl osen 
Wallander: Er kennt die Tote. Und so 
langsam dämmert es ihm, was hier ei-
gentlich gespielt wird...

Keiner thrillert besser als Star-
Schreiber Henning Mankell und 
sein Kommissar Kurt Wallander.  In 
„Die Brandmauer“ zieht  der Autor 
alle Register seines Könnens – und 
schickt die Leser und Wallander auf 
einen wahnwitzigen Horrortrip. Den 
Schweden-Schocker gibt es jetzt in 
der BILD-am-SONNTAG-Mega-
Thriller-Edition für nur 6,66 Euro.

Günstiger gruseln geht nicht! 

Hallo, sprach die Leiche! 
Da bin ich wieder!
Die besten Thriller-Autoren der Welt in einer Edition!

TELEFON-HOTLINE 0 79 53/88 37 07  !  INTERNET www.shop.bild.de/thriller-2012/

HIER SPAREN SIE NOCH EINMAL 25%:

Die 6er-Box für Preisbewusste!
Machen Sie kurzen Prozess mit 
teuren Preisen! Wenn Sie alle 
sechs BILD-am-SONNTAG-Mega-
Thriller in der mörderisch heißen 
6er-Box bestellen, sparen Sie 25% im 

Vergleich zu den Einzeltiteln. Dann gilt 
die Preisformel: 

6 x 6,66 = 29,95 Euro. 
Und zwar inklusive Versandkosten! 
Alle Einzeltitel der BILD-am-SONN-

TAG-Thriller-Edition gibt es im 
Buchhandel für je gruselig günstige 
6,66 Euro. Die supergünstige 6er-Box 
können Sie telefonisch oder im Inter-
net bestellen.

Toller Fahn-
dungserfolg: 
Der Polizei 
von Miami 
geht ein Se-
rienkiller ins 
Netz. Doch 
das Grauen 

nimmt gerade erst seinen 
Anfang... 

 niemand auf die Idee, 
Selbstjustiz zu üben.

Manuela Busse, per E-Mail

Hundesteuer verletzt 
Menschenrechte!

(BILD am SONNTAG vom 6. 5. 2012)

Hunde bringen 
 Lebensfreude
Es kann doch nicht angehen, 
dass unser Staat die Bürger 
nur noch abzockt! Für 
 Geringverdienende ist der 
Hund die einzige 
Lebensfreude und 
dafür müssen sie 
teuer bezahlen. 
Tolle Perspekti-
ven. Monika Massenberg
 per E-Mail

Wohin geht das Geld?
Ich kann Ihnen nur zu-
stimmen. Wenn man schon 
kassiert, könnte der Staat 
auch etwas dafür tun. 
 Beispielsweise könnte man 
mehr Behälter für Kotbeutel 
aufstellen. Ich frage mich: 
Wohin geht das Geld von den 
vielen Hundebesitzern?

Reinhard Volk 
Winden im Elztal 

(Baden-Württemberg)

Top-Themen der vergangenen Ausgabe: der Abstieg des 1. FC Köln, die Debatte um die Hundesteuer sowie die Diskussion um die Doktorarbeit von CDU-Ministerin Annette Schavan

„Weppers Geliebte 
ist auch in meine 
Ehe eingedrungen“
(BILD am SONNTAG vom 6. 5. 2012)

Treue und Moral 
zählen nichts mehr
Ich werde demnächst 60 
Jahre alt und bin weder 
besonders spießig oder 
religiös. Trotzdem nervt 
es mich, dass Werte wie 
Treue und Moral offen-
sichtlich gar nichts mehr 
zählen. Ehe-
bruch ist et-
was ganz Nor-
males. Arme 
Gesellschaft!

Roland Pohl, Karlsruhe 
(Baden-Württemberg)

Eltern verprügeln 
Sextäter
(BILD am SONNTAG vom 6. 5. 2012)

Keine Selbstjustiz bei 
härteren Strafen
Ich würde das genauso 
machen. Leider werden 
hier in Deutschland 
 Verbrecher zu sehr 
 geschützt. Wenn es 
 härtere Strafen geben 
würde, dann käme 

Weitere Briefe der -Leser 
zur vergangenen Ausgabe

Plagiatsvorwürfe: 
Ministerin Schavan 
schweigt 

(BILD am SONNTAG vom 6. 5. 2012)

Inszeniertes Theater
Erneut hat es einen Politiker der 
 Regierungskoalition getroffen. Auf-
fällig ist, dass es nur Titelträger der 
Regierung sind. Was ist mit den 
 Politikern der SPD und den Grünen? 
Sind die etwa zu blöd für akademi-
sche Abschlüsse oder handelt es 

sich um ein inszeniertes Theater? 
Auch die gegnerischen Lager 
 müssten durchleuchtet werden.

Robert Kunz, Meerbusch (NRW)

Was ist mit den 
 Doktorvätern?
Mich würde mal interessieren, 
was aus den Doktorvätern ge-
worden ist? Schließlich sind diese 
Damen und Herren eine Schalt-
stelle unserer Bildung und arbei-
teten nicht korrekt. Dürfen sie 

noch Dissertationen durchsehen 
und sind sie disziplinarisch 
belangt worden?

E. Sohn, Bordesholm (SH)

Rücktritt wäre 
ein Muss
Sollte an den Plagiatsvorwürfen 
 etwas dran sein, muss Frau 
Schavan sofort zurücktreten 
und ihrer Ämter enthoben werden. 
Alles andere wäre untragbar.

Bruno Kneppe, per E-Mail

Universitäten zur 
 Rechenschaft ziehen
Sich einen Doktortitel zu erschlei-
chen, ist nicht die feine Art. Aber 
wer vergibt die Titel? Doch nicht die 
Anwärter selber, sondern die Uni-
versitäten. Warum werden die nicht 
zur Rechenschaft gezogen?

H.-J. Reimar, per E-Mail
Aktive Aufklärung!
Frau Schavan sollte aktiv und um-
gehend zur Klärung der Plagiats-

vorwürfe beitragen. Sonst bleibt ihr 
nur zu wünschen, dass 
sie aus dem Amt fl iegt. 
Das wäre nach der da-
maligen Flugaffäre 2008 
längst fällig gewesen.

Claus Reis, Schwabach (Bayern) 

Die meisten Briefe erreichten uns zu der Diskussion um die Doktorarbeit der Bildungsministerin
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Ihre 
Meinung 

zu aktuellen Themen: E-Mail an leserforum@
bams.de „Sollte an den Plagiatsvorwürfen etwas dran

   sein, muss Frau Schavan sofort zurücktreten“

BamF-Buchstaben-Dreikampf
Die Lösungen vom 1. Mai 2012:

          Die Gewinner:
500 Euro bekommt Johann Bock, Flörsheim am Main;
je 100 Euro gehen an Helga Enke, Mansfeld; Rosemarie 
Saupe, Großkorbetha; Sabine Pohler, Hannover; Andrea 
Helling, Hessisch Oldendorf; Wolfgang Krenkel, Pforzheim.

WABENRÄTSEL: 
1. Dronte, 2. Konter, 
3. Asgard, 4. Nitrat, 
5. Sarong, 6. Warthe, 
7. boreal, 8. Gewebe, 
9. Balata, 10. Geaest, 
11. global, 12. Felsen.

RHOMBUS RÄTSEL: 
1. t, 2. et, 3. tea, 4. Akte, 
5. Ekart, 6. Akteur, 7. Karte, 
8. Kate, 9. Akt, 10. Ta, 11. A.

GESAMT LÖSUNG 
aus allen drei Rätseln:
PARKETT BODEN

Die ganze Woche kostenlos Neuigkeiten aus der 
BILD-am-SONNTAG-Ratgeber- Redaktion unter
www.twitter.com/BamSRatgeber oder neu:
www.facebook.com/bams.ratgeber 
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NAME: Günter 
Miersch, 68, Rentner.
VORGESCHICHTE: „Ich 
war 19 und trainierte be-

geistert Judo. Bei einer 
Übung hielt mich mein 
Trainer so unglücklich 

am Hals fest, dass ich 
für knapp zwei Minuten 

bewusstlos wurde. In dieser 
Zeit war ich klinisch tot.“
NAHTOD-ERFAHRUNG: „Das 

Erste, was ich sah, waren Vögel, 
die mit hängenden Köpfen auf Po-
desten saßen. Die Stimmung war 
bedrückend. Ich schwebte bis kurz 
unter die Turnhallendecke und sah 
von oben, wie meine Sportkollegen 
um eine Matte herum standen, auf 
der jemand lag. ‚Diese Person bin ja 
ich‘, stellte ich erstaunt fest. Plötz-
lich lief mein Leben wie in einem 
Film vor mir ab. Ich bewegte mich 
auf eine tunnelartige Röhre zu, bis 
mich ein festlich glänzender Raum 
umgab. Ich empfand absolutes 
Glück. Immer schneller flog ich auf 
ein sehr helles Licht zu, bis eine 
Stimme sagte: ‚Nein. Es ist noch 
nicht so weit. Du gehst zurück!‘ 
Ich öffnete die Augen – und sah 
die Hallenbeleuchtung.“
SITUATION HEUTE: „Die Angst vor 
dem Tod ist seitdem verschwun-
den.“

„Ich 
schwebte 
unter der 

Turnhallen-
decke und 

sah mich
am Boden 

liegen“

GESUNDHEIT

Wenn wir schlafen und das Be-
wusstsein ausgeschaltet ist, ar-
beitet der menschliche Geist 
weiter – wir träumen. Viel-
leicht muss man sich den Zu-
stand zwischen Leben und Tod 
genauso vorstellen: wie einen 

tiefen Schlaf, in dem unsere Lebensfunktionen 
ausgeschaltet sind, aber der Geist oder die Seele 
wundersame Dinge sehen. Immer wieder erzäh-
len Menschen, die schon klinisch tot waren, sie 
hätten ihren Körper verlassen und seien in eine 
andere Dimension gelangt. Was davon wissen-
schaftlich zu halten ist, wann ein Mensch wirk-
lich tot ist, und wann man ihn noch zurückholen 
kann, erklären Experten.

Wie viele Menschen machen
Nahtod-Erfahrungen?

„Es sind etwa fünf Prozent aller Menschen, das 
schätzt man aufgrund weltweiter Studien“, sagt 
Prof. Walter van Laack, Arzt und Naturphilosph 
aus Herzogenrath (NRW). Der niederländische 
Kardiologe Dr. Pim van Lommel befragte für ei-
ne Untersuchung 344 Patienten, die nach einem 
Herzstillstand wiederbelebt wurden, sein Fazit: 
„18 Prozent von ihnen berichteten von Nahtod-
Erlebnissen.“

Menschen, die eine Nahtod-Erfahrung
hatten, beschreiben fast identische
Abläufe und Dinge. Warum?

Prof. van Laack: „Häufi g ist von einer Art Tunnel 
und außergewöhnlichen Lichtphänomenen die 
Rede und dass sich die Menschen außerhalb ih-
res Körpers erlebten und ein starkes Gefühl von 
Liebe und Geliebtwerden spürten. Weitere Ge-
meinsamkeiten sind Begegnungen mit Verstorbe-
nen und das Erleben des eigenen Lebenspanora-
mas. Häufi g hat eine Nahtod-Erfahrung prägende 
Wirkung auf das weitere Leben.“

Was löst die außergewöhnlichen
Zustände aus?

Dr. van Lommel: „Das kann ein Herzstillstand sein 
oder ein Koma nach einem Verkehrsunfall oder 
Beinahe-Ertrinken. Außerdem tiefe Bewusstlosig-
keit nach schwerem Blutverlust, Schock, hohem 
Fieber oder einem Stromschlag. Nahtod-Erlebnis-
se werden auch während einer Meditation oder 
unter Einfl uss von Drogen erlebt.“

Wie erklärt die Wissenschaft die
Nahtod-Erfahrung?

Prof. Günter Ewald, Mathematiker und Wissen-
schaftsautor („Auf den Spuren der Nahtod-Erfah-
rungen“): „Als mögliche Auslöser werden Sauer-

Von CORINNA PERREVOORT  
KERSTIN QUASSOWSKY

und VOLKER WEINL

BITTE BLÄTTERN SIE UM

NAME: Nico Friedrichs, 43, 
Unternehmerin.
VORGESCHICHTE: „2007 be-
kam ich schwere Lähmungs-
erscheinungen, auch mein 
Herz war stark angegriffen. 
Spätfolgen eines Zecken-
bisses, den ich mit 16 hatte, 
wie Ärzte herausfanden. Ich 
ging gerade im Wald spa-
zieren, da überschlug sich 
mein Herz, ich spürte einen 
furchtbaren Druck in der 
Brust und brach zusammen.“

NAHTOD-ERFAHRUNG: „Ich 
dachte, jetzt stirbst du, 
ich habe nur wehmütig an 
meine Tochter gedacht, die 
damals erst elf Jahre alt war. 
Plötzlich verschwanden die 
Schmerzen, ebenso meine 
Angst. Ich sah ein Licht und 
darin eine Gestalt, tiefer 
Frieden erfüllte mich. Eine 
Stimme sagte: ‚Du gehörst 
hier noch nicht hin, du hast 
eine Aufgabe.‘ Auf einmal 
spürte ich meinen Körper 

wieder und schlug die Au-
gen auf. Mit letzter Kraft 
schleppte ich mich auf allen 
Vieren nach Hause. Einen 
Arzt wollte ich nicht mehr 
konsultieren, trotz eines 
Blutdruckes von 260 zu 180.“
SITUATION HEUTE: „Ich 
nehme nur noch homöopa-
thische Herz-Mittel. Vor dem 
Sterben habe ich keine Angst 
mehr. Dank der Behandlung 
bei einer Heilpraktikerin geht 
es mir wieder gut.“

„Die Stimme im Licht sagte:
 ,Du gehörst hier noch nicht hin‘“

AUTO
Der neue
BMW 3er
Touring

Seite 54
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 Tod gesehen

Als ihr Herz stillstand, ging ihre 
Seele auf Wanderschaft, das
berichten diese fünf Menschen. 
Ein Report über das 
Phänomen Nahtod-Erfahrung 
und die Tatsache, dass tot
zu sein nicht unbedingt den 
Tod bedeuten muss
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Todeszeichen. Unsichere 
Zeichen sind ein nicht fest-
stellbarer Puls oder fehlen-
de Atmung. Sichere Todes-
zeichen sind beispielsweise 
Leichenstarre und Totenfl e-
cken.“

Was bedeutet
„klinisch tot“?

Dr. Förderreuther: „Der Be-
gri!  ist unscharf und eher 
umgangssprachlich. Erlei-
det ein Mensch nach einem 
Herzinfarkt einen Herzstill-
stand mit nachfolgendem 

Atemstillstand, erscheint er ,klinisch tot‘. Durch 
Wiederbelebungsmaßnahmen können Herztätig-
keit und Atmung aber wieder hergestellt werden, 
das ist klinischer Alltag. Sichere Todeszeichen da-
gegen beinhalten immer Unumkehrbarkeit. Das 
tri! t für den Hirntod zu.“

Wie defi niert man „Hirntod“?
Dr. Förderreuther: „Der Hirntod bezeichnet den 
vollständigen und endgültigen Ausfall aller Hirn-
funktionen. Nach dem Hirntod gibt es kein Zurück 
mehr, denn nicht nur die Persönlichkeit, eigenes 
Handeln, Fühlen und Denken, sondern auch jeder 
Selbsterhaltungstrieb und zentrale Funktionen wie 
die Atmung sind verloren. Andere schwere Hirn-
schädigungen wie das Wachkoma sind übrigens 
etwas ganz anderes als der Hirntod.“

Welche Rolle spielt die Diagnose Hirntod
in der Klinik?

„Auf der Intensivstation ist 
sie Voraussetzung dafür, dass 
jemand Organspender wer-
den kann“, sagt Prof. Günter 
Kirste  von der Deutschen 
Stiftung Organtransplantati-
on (DSO).

Muss jemand, der einen
Organspendeausweis
hat, befürchten, dass
Ärzte voreilig seinen Tod feststellen?

Prof. Kirste: „Nein! Es ist Aufgabe des Arztes, das 
Leben zu schützen und zu verlängern. Ein Behand-
lungsabbruch zugunsten einer Organspende ist 
ausgeschlossen. Erst wenn ein Mensch medizinisch 
nicht mehr zu retten ist und wenn sein zu Lebzei-
ten geäußerter oder durch Angehörige vermuteter 
Wille zur Organspende vorliegt, kommt er als 
Spender infrage.“

Wenn man einen leblosen Menschen
fi ndet, wie soll man reagieren?

David Kreuziger, Johanniter-Unfall-Hilfe: „Lassen 
sich keine Lebenszeichen wie Puls feststellen, so-
fort mit einer Herzdruckmassage beginnen, bis der 
Rettungsdienst da ist.“

Wie geht die Wiederbelebung?
Kreuziger: „Für die Herzmassage werden die 
Hände etwa in der Mitte der Brust auf Höhe der 
Brustwarzen übereinander aufgesetzt. Dann mit 
gestreckten Armen Herzmassagen durchführen, 
ideal sind 100 Stöße pro Minute.“

Wie viele Menschen glauben eigentlich
 an ein Leben nach dem Tod?

Prof. van Laack: „Bei uns glauben etwa zwei 
Drittel der Bevölkerung an irgendeine Form 
von Leben nach dem Tod.“

Weitere Informationen im Internet:
www.netzwerk-nahtoderfahrung.org
www.dso.de/organspende-und-
transplantation

sto! mangel im Gehirn, eine 
hohe Kohlendioxid-Kon-
zentration im Blut, Aus-
schüttung von Glückshor-
monen und körpereigenen 
Schmerzstillern oder Schä-
digungen im Gehirn disku-
tiert. Bestimmte Elemente einer Nahtod-Er-
fahrung wie die außerkörperliche Wahr-
nehmung wurden bei Epilepsie-Patienten 
durch Stimulation bestimmter Gehirnregi-
onen ausge-
löst. Voll-
ständige 
Nahtod-Er-
fahrungen 
lassen sich 
aber nicht experimentell stimulieren.“

Beweisen Nahtod-Erlebnisse,
dass es ein Leben nach dem Tod gibt?

Prof. Ewald: „Ein Beweis sind sie nicht. Aber 

viele Betro! ene erleben das si-
chere Gefühl, dass sie eine un-
sterbliche Seele haben, die 
sich vom Körper lösen kann – 
vorübergehend beim Nahtod, 
vielleicht aber auch nach dem 
endgültigen Tod. Sicher ist: Viele Menschen 
verlieren nach einer solchen Erfahrung die 
Angst vor dem Tod.“

Wann ist ein Mensch wirklich tot?
Dr. Stefanie Förderreuther, Neurologin und 
Expertin für Todesfeststellung an der
Ludwig-Maximilians-Universität München: 
„Man unterscheidet sichere und unsichere 

ANZEIGEANZEIGE

Wer mit dem Auto täglich lange 
Strecken zur Arbeit fährt, hat häu-
figer Gesundheitsprobleme, so eine 
Studie an 4300 Pendlern in Texas. 
Bluthochdruck zeigte sich ab 16 
Kilometern Fahrtstrecke zur 
Arbeit auffällig häufig, Überge-
wicht ab 24 Kilometern. Auch häu-
fige Staus wirkten sich negativ aus.

Für eine kandische  Studie übten El-
tern mit ihren sechs Monate alten 
Kindern Wiegenlieder und spielten 
mit ihnen Rhythmusinstrumente. 
Eine Vergleichsgruppe hörte dage-
gen nur kindgerechte Musik. Nach 
einem halben Jahr zeigten sich Un-
terschiede: Die nunmehr einjäh-

rigen Kleinkinder, die im 
interaktiven Musik-

kurs dabei waren, 
nahmen Musik diffe-
renzierter wahr, 
konnten besser auf 
Gegenstände deuten, 
lächelten und wink-
ten öfter zum Ab-
schied. Wenn etwas 
Ungewohntes pas-
sierte, waren sie 
entspannter als die 
Babys der zweiten 

Gruppe und ließen sich 
viel leichter beruhi-

gen.

Nach 24 Kilometern 
werden Pendler dick

Musik-Babys lächeln
und winken öfter

Ich leide jedes Jahr unter Früh-
jahrsmüdigkeit. Dieses Mal 
begann sie schon Anfang 
März. Ich bin todmüde, an-
triebslos, schlecht gelaunt. 
Trotz Diät habe ich in den letz-
ten Wochen vier Kilo zuge-
nommen. Ich fröstele auch, 
obwohl es draußen warm ist. 
Was ist los mit mir?

Svenja Kremer, Duisburg

Ich bezweifle, dass es sich um 
Frühjahrsmüdigkeit handelt. An-
triebsarmut und gedrückte Stim-
mung können zwar auf eine be-
ginnende Depression hinweisen. 
Der Grund Ihres bunten Be-
schwerdebildes lässt allerdings 
eher an eine Schilddrüsen-Unter-
funktion („Hypothyreose“) den-
ken. Auslöser kann u. a. eine uner-
kannte Schilddrüsenentzündung 
sein. Bei Hypothyreose sind zu 
wenig Schilddrüsenhormone im 
Blut. Eine Folge ist, dass Stoff-
wechselprozesse gedrosselt wer-
den. Die Wärmeregulation wird 
heruntergefahren, daher das 
Frösteln bei warmer Außentem-
peratur. Eine bei Hormonmangel 
typische Flüssigkeitseinlagerung 
ins Gewebe würde die Gewichts-
zunahme erklären. Ein Internist 
kann die Diagnose durch Bestim-
mung der Hormonblutwerte stel-
len. Sollte sie zutreffen, sind Tab-
letten zum Ausgleich nötig, dann 
verschwinden die Beschwerden 
rasch.

Ich bin schlapp,
fröstele, werde dicker

– was ist nur los?

Haben Sie Fragen? 
Dann  senden Sie eine E-Mail an:

frank.schwebke@bams.de

DR. SONNTAG

Dr. Frank 
Schwebke ist

FORTSETZUNG VON SEITE 43

Zwei
von drei

Deutschen
glauben

an das
Jenseits

Nur aus dem 
Hirntod gibt es 

kein Zurück

Der Philosoph Platon (428–
348 v. Chr.) berichtet in sei-
nem Werk „Der Staat“ von 
einem verletzten Soldaten, 
der seinen Körper verließ 
und überzeugt war, das 
Jenseits gesehen zu haben

Auf dem Gemälde „Allegorie 
auf den Tod des Dauphin“ 
(1765) von Jean Louis Lagrenée 
erscheinen dem Sterbenden 
Engel und sein toter Sohn

Durch einen Tunnel ins strah-
lend weiße Licht - so stellte 
sich der niederländische Maler 
Hieronymus Bosch 1490 den 
„Flug zum Himmel“ vor

Ikonenmalerei aus
dem 12. Jahrhundert.
Auf der Leiter steigen
Mönche zum Himmel 
empor, einige
Werden von 
schwarzen
Dämonen
herunter
gezogen
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BILD am SONNTAG, 
13. Mai 2012 Was die KUNST 

vom TOD weiß

  Musikhören ist gut,
   Musikmachen besser
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Ein Leben mit Diabetes. 
Kein Problem! 

FOCUS-GESUNDHEIT gibt es auch unter: Tel. 0180 5 480 1000*, 
Fax 0180 5 480 1001*, www.focus-gesundheit.de
*€ 0,14/Min. aus dem dt. Festnetz. Aus dem Mobilnetz max. € 0,42/Min.

Medizinthemen spielen in FOCUS schon 
immer eine zentrale Rolle. In FOCUS-
GESUNDHEIT bündeln wir die große 
Erfahrung unserer Fachredaktion mit 
der Kompetenz von Experten. Die 
aktuelle Ausgabe bringt Sie auf den 
neuesten Stand zum Thema Diabetes. 
Sie erklärt, wie die Krankheit genau 
entsteht, sagt, wie Sie am besten 
vorbeugen, und zeigt die neuesten 
Therapien.

Themen in diesem Heft:
!  Wie Diabetes entsteht: Wer 

wird krank? Wer bleibt gesund? 
Forscher klären auf. Mit Selbst-Test. 

!  Diabetes heilen: Ob bei Typ 1 
oder Typ 2 – Zukunftstechnologien 
machen Hoffnung.

!  Leben mit Diabetes: Essen 
ohne Verzicht. Experten berichten, 
wie es geht.

Jetzt am Kiosk.

KOMÖDIE 
Plan B für die Liebe 
20.15, RTL
Im Job läuft’s prima, Freunde sind auch 
da, nur die Liebe macht einen großen 
Bogen um Zoe (Jennifer Lopez, Foto). 
Weil sie aber ein Kind will, lässt sie 
sich künstlich befruchten. Dann 
trifft sie ihren Traummann (Alex 
O‘Loughlin, Foto) – doch wie, bitte, 
erklärt man ihm die Schwanger-
schaft? Jennifer Lopez hat auch 
privat ihre  Familienplanung nicht 
abgeschlossen. Die  Mutter von 
 Zwillingen wünscht sich noch 
ein Baby.

ch 
n 
). 

20.15, ZDF
Aus der Klinik am See wird 
ein Baby  entführt, die 
 Verzweiflung der frischen 
Eltern ist natürlich unfass-
bar. Weil sich die Hebamme 
Antonia (Marion Kracht, 
Foto, mit Michael Roll) nicht allein auf die Polizei 
verlassen will, jagt auch sie den Täter. Der neunte 
Film aus der Reihe  „Liebe, Babys und . . .“.

DOKU 
Terra X 19.30, ZDF
In Deutschland wird an mehr als 
2000 Orten nach Spuren der 
 Vergangenheit gegraben. Doch 
 welche Entdeckung ist wirklich eine 
Entdeckung? Der Dokumentarfilmer 
Andreas Sawall begleitete Prof. 
 Matthias Wemhoff (Foto), Direktor 
des Neuen Museums Berlin, zu gut 
 einem Dutzend  archäologischer 
Ausgrabungsstellen.

NDR

ARD

WDR

ZDF

BAYERN 3

RTL

Nina (Anja Knauer) und 
Alexander (Bernhard Piesk) 
sind verzweifelt, weil ihr 
Baby entführt wurde

Da Zoe (Jennifer Lopez) mit 
Anfang 30 immer noch kei-
nen Mann gefunden hat, lässt 
sie sich künstlich befruchten

Eine Pilzsammlerin entdeckt 
im Wald eine Leiche. Leiche. 
Lena Odenthal (Ulrike 
 Folkerts) ermittelt

  5.30  Das Surfcamp [4-196-139]   
 6.20  Hexe Lilli [7-140-684]    7.15  
Willi will’s wissen [1-352-077]   
 7.40  Rennschwein Rudi Rüssel 
[6-224-232]    9.00  Tigerenten 
Club [5-621-435]    9.55  Tages-
schau [5-560-145]    10.00  Immer 
wieder sonntags [174-226]   
 11.30  Die Sendung mit der 
Maus [8-597]    12.00  Tagesschau 
[10-313]    12.03  Presseclub [300-
090-684]    12.45  Wochenspiegel 
[679-690]    13.15  Mamas Flitter-
wochen TV-Komödie, D 2008. 
Mit Ruth Maria Kubitschek. Re-
gie: Thomas Jacob [8-742-459]   
 14.45  Sportschau live Kanu-
slalom-EM: Kajak Einer Damen, 
Canadier Zweier Herren (Über-
tragung aus Berlin), Schwim-
men, DM. Expertin: Franziska 
van Almsick [8-975-042]   

   6.55  Bibi Blocksberg [1-965-
428]    7.20  Bibi und Tina [1-340-
232]    7.45  Die Wilden Kerle [2-
471-058]    8.10  Löwenzahn [2-
382-110]    8.35  Löwenzahn Clas-
sics [7-228-023]    8.59  Anders 
fernsehen 3sat [401-928-435]   
 9.00  heute [86-348]    9.02  sonn-
tags [200-009-416]    9.30  Evan-
gelischer Gottesdienst von 
der Landesgartenschau in Bam-
berg [5-528-394]    10.15  blick-
punkt [5-164-868]    11.00  ZDF-
Fernsehgarten [6-408-690]   
 13.00  heute [91-810]    13.03  Pe-
ter Hahne [300-009-874]    13.30  
planet e.: Kleine Elefanten, 
große Chance [2-961]    14.00  Me-
lodie und Rhythmus Musikfilm, 
D 1959. Mit Peter Kraus, Fred 
Kraus, Veronika Bayer [534-684]   
 15.30  heute [85-023]   

  5.20  Betrugsfälle Reihe [6-
388-394]    5.45  Mitten im Leben! 
[7-804-435]    6.45  Die Camper 
Comedyserie. Ein Mann, ein 
Bier / Der Schützenkönig [3-124-
787]    7.45  Alles Atze Comedy-
serie. Das Juwel / Die Kette. Mit 
Atze Schröder. Regie: Martin 
Przyborowski [3-819-145]    8.45  
Ritas Welt Comedyserie. Ein 
Hundeleben / Markus’ große 
Liebe. Mit Gaby Köster. Regie: 
Ulli Baumann [3-043-313]    9.45  
Monk Krimiserie. Mr. Monk 
muss in den Wald [1-148-597]   
 10.45  DSDS Kids [2-888-145]   
 12.45  Formel 1: Großer Preis 
von Spanien [1-451-503]    14.00  
Formel 1: Großer Preis von 
Spanien Live aus Barcelona. 
Rennen. Mod.: Florian König, 
Niki Lauda, Kai Ebel [8-743-874]   

   16.15  Tagesschau [915-139]  
  16.30  Ratgeber: Heim + 

Garten U.a.: Vom 
Gartenparadies zur 
Gartenschule [6-801]  

  17.00  W wie Wissen
Magazin. Rosen, Tulpen, 
Nelken: Blumen als 
Massenware [70-042]  

  17.25  Tagesschau [6-894-597]  
  17.30  Landtagswahl Nord-

rhein-Westfalen
Moderation: Jörg 
Schönenborn, Frank 
Plasberg [4-246-313]  

  18.50  Lindenstraße
Kulturschock [7-291-771]  

  19.30  Berliner Runde
Talk [684]  

  20.00  Tagesschau [77-874]   

   15.35  Wege zum Glück – 
Rückkehr nach 
Nordersund [3-116-597]  

 17.00   heute [94-787]  
  17.10  Sportreportage

DFB-Pokalfinale; Formel 
1: GPvon Spanien; 
Turnen: EM der Frauen 
in Brüssel. Moderation: 
Kristin Otto [683-348]  

  17.30  Wahl in Nordrhein-
Westfalen Mod.: Bettina 
Schausten [56-394]  

  19.00  heute Wahl in Nord-
rhein-Westfalen [955]  

  19.28  Gewinner der Aktion 
Mensch [309-338-868]  

  19.30  Terra X Doku. 
Deutschlands Super-
grabungen (1) [31-329]   

   15.45  Formel 1: Großer 
Preis von Spanien
Siegerehrung und 
Highlights [6-506-936]  

  16.35  Die Autohändler
Dokusoap [4-896-787]  

  17.00  Rachs 
Restaurantschule
Reihe [43-481]  

  18.00  Wahlen – Entschei-
dung in NRW [35-955]  

  18.20  Exclusiv – Spezial
Moderation: Frauke 
Ludowig [5-393-067]  

  18.45  RTL Aktuell Moderation: 
Peter Kloeppel, Andreas 
von Thien [585-752]  

  19.03  Wetter [300-059-400]  
  19.05  Großstadtliebe

Reihe [1-109-936]   

  1.18  Tagess. [304-899-288]  
  1.20  Es war Nacht in Rom

Kriegsdrama, F/I 1960
Mit Enrico Maria 
Salerno. Regie: Roberto 
Rossellini [5-964-608]  

  3.18  Tagess. [368-819-801]  
  3.20  Günther Jauch

Talk (Wh.) [7-860-269]  
  4.20  ttt – titel thesen 

temperamente
Magazin [1-235-578]       

   0.00  Das Philosophische 
Quartett
Talk. Die Kunst des 
Aufhörens [55-022]  

  1.00  heute [5-890-998]  
  1.05  10 Jahre lautes Nach-

denken Höhepunkte 
des Philosophischen 
Quartetts [4-049-849]  

  2.35  Leschs Kosmos
Zitrone oder Pampel-
muse? [6-071-153]               

  23.30  Faszination Leben
Putzmann, unbekleidet, 
sucht… – Ein alleiner
ziehender Vater und 
seine ungewöhnliche 
Geschäftsidee [31-145]   

   23.45  Plan B für die Liebe
Liebeskomödie, 
USA 2010. Mit Jennifer 
Lopez [2-567-313]  

  1.35  Exclusiv – Spezial 
[3-542-511]   

   20.15  Tatort: Der Wald 
steht schwarz 
und schweiget
TV-Krimi, D 2012. 
Mit Ulrike Folkerts, 
Andreas Hoppe, Peter 
Espeloer [9-962-348]  

  21.45  Günther Jauch
Talk [7-265-752]  

  22.50  Tagesthem. [9-482-110]  
  23.18  Wetter [305-701-752]  
  23.20  ttt – titel thesen tem-

peramente [9-574-145]   
   23.50  Mitte Ende August

Drama, D 2009. Mit Mi-
lan Peschel [7-459-313]  

   20.15  Liebe, Babys und 
gestohlenes Glück
TV-Drama, D 2012. 
Mit Marion Kracht, 
Michael Roll, Julia Bre-
mermann [9-953-690]  

  21.45  heute-journal 
Wahl in Nordrhein-
Westfalen [361-918]  

  22.05  Lewis: Die Geister, 
die ich rief TV-Krimi, 
GB 2010. Mit Kevin 
Whately. Regie: Nicholas 
Renton [1-821-874]  

  23.35  ZDF-History In fremder 
Haut [9-311-042]   

   20.15  Plan B für die Liebe
Liebeskomödie, 
USA 2010. Mit Jennifer 
Lopez [1-703-226]  

  22.15  Spiegel TV 
Magazin [1-573-503]  

  23.00  Sexy Julia: Wege 
zum Glück [2-752]
Julia Fljat ist alleiner-
ziehende Mutter. Mo-
mentan hält sie sich und 
ihren Sohn Maxim mit 
einem Mini-Job über 
Wasser. Doch beinahe 
über Nacht wurde die 
junge Frau berühmt.  

  16.00  Lieb & Teuer [841-787]   
 16.30  DAS! Wunschmenü mit 
Rainer Sass Das Lasagne-Fest 
[403-416]    17.00  Bingo! [204-
232]    18.00  Rund um den Mi-
chel spezial Magazin [725-067]   
 18.45  DAS! [5-358-042]    19.30  
Ländermagazine [861-416]   
 20.00  Tagesschau [181-023]   
 20.15  Landlust TV Mai Die 
schönsten Seiten des Landle-
bens [1-361-348]    21.45  Die NDR 
Quizshow Das Ratespiel für 
den ganzen Norden [971-023]   
 22.30  Sportclub [490-058]   
 23.15  Die Häupter meiner 
 Lieben Krimikomödie, D/I 1998. 
Mit Heike Makatsch [6-266-329]   
 0.35  Rund um den Michel spe-
zial [8-685-952]    1.20  die nord-
story – Vom größten Hafen-
fest der Welt [4-979-530]   

  15.59  Dortmund im Fußball-
rausch Live aus Dortmund 
[403-812-348]    17.00  Ein Fall für 
die Anrheiner [419-077]    17.30  
Landtagswahl 2012 [7-551-
868]    18.50  Aktuelle Stunde [5-
166-936]    19.30  Landtagswahl 
2012 [876-348]    20.00  Tages-
schau [196-955]    20.15  Land-
tagswahl 2012 Entscheidung 
in NRW [819-329]    21.15  Dort-
mund im Fußballrausch [894-
145]    21.45  Landtagswahl 2012 
[2-957-139]    22.44  Dortmund im 
Fußballrausch [401-895-139]   
 23.15  Prix Pantheon 2012 Der 
Wettbewerb [5-583-067]    23.45  
Zeiglers wunderbare Welt des 
Fußballs [5-908-955]    0.14  
Dortmund im Fußballrausch 
[405-855-004]    0.45  Rockpa-
last: Soundgarden [4-672-733]    

   17.00  Fernweh [160-665]    17.25  
Freizeit-Tipp [3-422-868]    17.30  
Euroblick [410-706]    18.00  Rund-
schau [257-145]    18.05  Schwaben 
& Altbayern [877-348]    18.45  
Rundschau [281-232]    19.00  Un-
ter unserem Himmel [159-684]   
 19.40  Der Komödienstadel 
Schwank 1975 [3-021-936]    21.15  
Faszination Wissen Muster-
schüler oder Mogelpackung? – 
Bayerns Weg zum Atomausstieg 
[892-787]    21.45  Blickpunkt 
Sport [708-394]    22.15  Sport in 
Bayern [8-460-077]    22.30  
Rundschau-Magazin [913-684]   
 22.45  Vereinsheim Schwabing
[6-971-619]    23.30  Der Glanz des 
Hauses Amberson Melodram, 
USA 1942. Mit Anne Baxter [3-
409-503]    0.55  on3-startrampe 
[4-395-743]    1.25  Vinyl [6-512-424]    

Auftragsmörder Joe (Nicolas Cage, Foto mit 
Charlie Yeung) hat in Bangkok zu tun. Vier 
 Menschen soll er töten, danach darf er in 
den Ruhestand. Damit aber seine Killer-
qualitäten überleben, will er sie an einen 
 Informanten weitergeben. Remake des 
 Thai-Films „Bangkok Dangerous“. Wie 
schon beim Original führten auch hier die 
Zwillinge Danny und Oxide Pang Regie.

DRAMA 
Mitte Ende August
23.50, ARD
Hanna (Marie Bäumer, Foto) und Thomas 
(Milan Peschel, Foto) sind dermaßen ineinander 
vernarrt, dass sie aus einem alten Landhaus bei 

Berlin ihr Liebesnest bauen wollen. 
 Alles könnte so wunderschön sein, 
würde nicht plötzlich der Bruder 
von Thomas auftauchen. Und auch 
noch Hannas Paten tochter. Ein 
Film, inspiriert von Goethes 
 „Wahlverwandschaften“. 

DOKU 
Jean-Baptiste 
Oudry 15.55, ARTE
Kein anderer konnte wilde und 
 exotische Tiere so porträtieren wie 
der französische Maler Jean- 
Baptiste Oudry (1686–1755). Der 
Film erzählt von der besonderen 
Anziehungskraft seiner Gemälde 
am Beispiel des 3 x 5 Meter großen 
Porträts des Nashorns Clara (oben). 
Das Werk galt jahrzehntelang als 
verschollen und tauchte erst in der 
ehemaligen DDR wieder auf.

WIE GUT IST DER TATORT?

ACTION 
Bangkok Dangerous
22.30, PRO 7
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ACTION 
Snakes on a Plane 20.15, RTL II
Ein Kronzeuge soll mit einem Flugzeug zu einer 
 Gerichtsverhandlung gebracht werden – be-
schützt von FBI-Agent Flynn (Samuel L. Jack-
son, Foto). Das  gefällt der Mafia gar nicht und 

 also lässt sie Gift- und 
Würgeschlangen 
durch die Maschine 
kriechen. Die schlei-

chenden Killer 
 waren alle echt: 
450 Schlangen 
(30 verschiedene 

Arten) organi-
sierte die 

Produktion 
für die 
Drehar-
beiten.

Als Zuschauer wünscht man sich, im Wald würde ein Baum der 
Erkenntnis wachsen, dann wäre der Fall schneller gelöst

Der Wald steht 
schwarz und 
schweiget 
20.15, ARD
Ein Männlein liegt im 
 Walde ganz still und 
stumm, denn es ist tot. 
Als sich Kommissarin 
 Lena Odentahl (Ulrike 
 Folkerts, Foto) die Fund-
stelle an gucken will, wird 
sie  niedergeschlagen und 
 verschleppt. Fortan 
tappst sie mit fünf 
 Jugendlichen durchs 
 Unterholz und  jede 
 Minute dauert 
 mindestens 180 Sekun-
den. Der  Kollege Kopper 
(Andreas Hoppe, 51) 
macht sich auf die Suche, 
und Lena versucht, sich 
mit  allerlei  Psychotricks 
selbst zu  befreien.  
Nur der Wald, 
der schweigt.

g g

ROMANZE 
Liebe, Babys 
und gestohlenes 
Glück

       DIE  
TV-HITS HEUTE

 

Die Krankenkasse zu wechseln, 
lohnt sich, man muss es nur 
machen! Das bestätigt die Er-
fahrung von Familie Altropp aus 
Niedersachsen. Als Zweifach-Mama 
Sabine (37) im Krankenkassenver-
gleich von FOCUS MONEY auf die 
Leistungen der DAK-Gesundheit 
aufmerksam wird, steht ihr Ent-
schluss zu wechseln fest.
Sabine Altropp: „Das Gesund-
heitsprogramm ist spitze und 
die DAK-Gesundheit unsere 
erste Wahl bei der Kranken-
versicherung. Wir bekommen 
nicht nur ein umfassendes 
Leistungspaket für Familien 
geboten, sondern auch noch 
den besten Service.“ Das 
bestätigen unabhängige Ex-
perten: Das DFSI (Deutsches 
Finanz-Service Institut GmbH) 
zeichnete die DAK-Gesundheit 
für ihren familienoptimierten 
Gesundheitsschutz als „Beste 

Krankenkasse für Familien“ aus, 
bei FOCUS MONEY ist die famili-
enfreundliche Krankenkasse zum 
sechsten Mal in Folge Service-Test-
sieger. „Jetzt  werden wir kostenlos 
an die Vorsorgeuntersuchungen 
unserer Jungs erinnert, das ist 
super“, erklärt Mama Sabine. Fami-
lienoberhaupt Bernd Altropp (42) 

fügt hinzu: 
„Die kosten lose 
Hotline für Kinder-
medizin haben wir 
auch schon in Anspruch 
genommen. Wir fühlen uns 
bei der DAK-Gesundheit wirklich 
sehr gut aufgehoben.“ Außerdem 
dauert es nicht lange, bis das Kran-

kengeld auf dem Konto 
ist, wenn ein Elternteil 
mal nicht zur Arbeit kann, 
weil ein Kind mit Oh-
renschmerzen zu Hause 
bleiben muss. Das Beste: 
Wenn Sie wie die Altropps 
die familienfreundlichen 
Leistungen des „DAKpro 
Balance“-Tarifs nutzen, 
sparen Sie bis zu 600 
Euro im Jahr! Ein spezi-
elles Bonusprogramm 
macht dies möglich. Nä-
here Infos zur Familiener-
sparnis lesen Sie unten.

Sichern 
Sie sich

Ihren Spar-
vorteil!

Weitere Infos per QR-Code oder im Internet:

www.familienversicherung.bild.de
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      Bei der DAK-Gesundheit können   
         Familien jährlich bis zu 600 Euro 
    sparen! Alles, was Eltern tun müssen, um 
vom Sparvorteil zu profi tieren, ist, in den 
Tarif „DAKpro Balance“ zu wechseln und 
mit den Kindern gesund zu leben. Dann 
nehmen Sie z.  B. an Vorsorgeuntersuchun-

gen teil und lassen einmal im Jahr die 
Gesundheitswerte messen, schon gibt es 
Geld zurück. Rechnen Sie gleich Ihren 
persönlichen Sparvorteil aus – online auf 
www.familienversicherung.bild.de 
– und wechseln Sie zu Deutschlands 
familienfreundlicher Krankenkasse!
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Spitzenplätze: Die DAK-Gesundheit erhielt die 
Auszeichnungen „Bester Service“ und „Beste 
Krankenkasse für Familien“

Kinder beitragsfrei mitversichert

Erinnerung an Kindervorsorge

Kindermedizin-Hotline

DAK-Spezialisten-Netzwerk

Osteopathie für Säuglinge

Ernährungsberatung auch für Kinder

Ohne Zusatzbeitrag 

  „Unsere 
erste Wahl 
  bei der 
Kranken-
versicherung!“

ANZEIGE ANZEIGE


